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Protokoll                                                                             Samtgemeinde Jümme 
 
über die Sitzung des Samtgemeinderates (SGR-J-27-2020) am Donnerstag, 
29.10.2020,Samtgemeindeverwaltung, Rathausring 8-12, 26849 Filsum. 
 
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 20:55 Uhr 

 

Anwesenheit: 
 

Mitglieder 
Herr Johann Boelsen    
Herr Franz-Gerhard Brakenhoff    
Herr Gerhard Bruns    
Herr Jörg Busboom    
Herr Udo Dänekas    
Herr Uwe Fecht    
Frau Erika Focken    
Herr Bernhard Gathen    
Herr Tjarko Grünefeld    
Herr Ruben Grüssing    
Herr Harald Grüter    
Herr Johann Hasselder    
Herr Gunnar Hein    
Herr Rainer Jürgens    
Herr Carsten Jütting    
Herr Karl Martens    
Herr Friedrich Möller    
Herr Christian Tuitjer    
Frau Christa van Rüschen    

Von der Verwaltung 
Frau Rena Broers    
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 
 1. Eröffnung der Sitzung   
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfä-

higkeit   
 3. Feststellung der Tagesordnung   
 4. Genehmigung des Protokolls vom 15.09.2020   
 5. Bericht des Samtgemeindebürgermeisters über wichtige Angele-

genheiten der Samtgemeinde und über wichtige Beschlüsse des 
Samtgemeindeausschusses   

 6. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf   
 7. Sachstand des Senioren- und Behindertenbeirats   
 8. Sachstand Schulen; Beratung und Beschluss über Baumaßnahmen 
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an der  Grundschule Filsum DS-J-16-0383 und DS-J-16-0384 
 9. Sachstand Sofortausstattungsprogramm für digital gestützten Un-

terricht   
 10. Sachstand Digitalpakt   
 11. Sachstand Präventionsarbeit und Erörterung   
 12. Sachstand Jugendbeirat   
 13. Beratung und Beschluss über den Breitbandausbau 2.0 DS-J-16-

0362/2 
 14. Anträge und Anfragen   
 15. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf   
 16. Schließung der Sitzung   
 
 

Zu den Tagesordnungspunkten: 

 

Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung   
  

Vorsitzender Bruns begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung des Samtge-
meinderates.  

 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  

Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit des Samtgemeindera-
tes fest.  

 
3. Feststellung der Tagesordnung   
  

Die mit der Einladung versandte Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.  

 
4. Genehmigung des Protokolls vom 15.09.2020   
  

Das Protokoll der Sitzung des Samtgemeinderates vom 25.09.2020 wird mit 18 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung genehmigt.  

 
5. Bericht des Samtgemeindebürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der 

Samtgemeinde und über wichtige Beschlüsse des Samtgemeindeausschusses   
  

Samtgemeindebürgermeister Boelsen berichtet über folgende Angelegenheiten: 
- Der Samtgemeindeausschuss hat in seiner Sitzung am 28.10.2020 beschlossen, 

das Lesenest des Fördervereines des Kindergartens und der Grundschule Fil-
sum e. V. mit einem Betrag über 3.580,50 € zu bezuschussen.  

- Bei der Burg gab es kürzlich ein Treffen mit dem Landkreis Leer bezüglich der 
dort lagernden Waffen. Der größte Teil der Waffen befindet sich in keinem guten 
Zustand. Die Waffen sollten sicher – in einem Blechschrank verwahrt werden. 
Der Vorsitzende des Burgvereins soll zur nächsten Ratssitzung eingeladen wer-
den und das Konzept für den Burgturm vorstellen. 

- Für die Storchenroute wurde eine Fristverlängerung erbeten bis zum 20.11.2020 
- Am 26.10.2020 fand die Schlüsselübergabe für das neu gebaute Feuerwehrge-

bäude in Lammertsfehn statt. 
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- Der Landkreis Leer hat die Veranstaltung Blinkfüür aufgrund der Corona Pan-
demie abgesagt. 

- Samtgemeindebürgermeister Boelsen rät dazu an, auch den Neujahrsempfang 
mit der Jümmetaler-Verleihung 2021 abzusagen. Es besteht Einigkeit darüber, 
die Veranstaltung abzusagen. Wünschenswert wäre eine Neujahrsansprache in 
digitaler Form vom Samtgemeindebürgermeister oder ein Schreiben an alle 
Haushalte vom Rat. Bis zur nächsten Sitzung soll ein Schreiben entworfen wer-
den.  

- Am heutigen Tag fand die Gerichtsverhandlung beim OVG Lüneburg gegen ei-
nen Bebauungsplan der Gemeinde Nortmoor statt. Es wurde beklagt, dass keine 
Hochbauten im Nortmoorer Hammrich zulässig sind. Die Klage wurde abgewie-
sen, der Kläger trägt die Kosten des Verfahrens. 

 

 
6. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf   
  

Da keine Einwohner anwesend sind, entfällt dieser Tagesordnungspunkt.  

 
7. Sachstand des Senioren- und Behindertenbeirats   
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.  

 
8. Sachstand Schulen; Beratung und Beschluss über Baumaßnahmen an der  

Grundschule Filsum DS-J-16-0383 und DS-J-16-0384 
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
Ebenso wird einstimmig beschlossen, die Baumaßnahmen gemäß der Drucksache 
durchzuführen. Ein Dank wird insbesondere Gerhard Bruns für seine schnelle Planung 
und Umsetzung ausgesprochen.  

 
9. Sachstand Sofortausstattungsprogramm für digital gestützten Unterricht   
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
Samtgemeindebürgermeister Boelsen weist darauf hin, dass bislang zwei Angebote 
eingegangen sind. 
 

 
10. Sachstand Digitalpakt   
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
 

 
11. Sachstand Präventionsarbeit und Erörterung   
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 

 
12. Sachstand Jugendbeirat   
  

Es wird auf den ausführlichen Bericht im Protokoll des Schul-, Kultur- und Sozialaus-
schusses verwiesen. Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.  
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13. Beratung und Beschluss über den Breitbandausbau 2.0 DS-J-16-0362/2 
  

Für einen kompletten Ausbau aller unterversorgten Gebiete in Jümme fallen nach den 
bisherigen Verhandlungen Kosten in Höhe von 6,39 Millionen € an. Im besten Fall wür-
de der Anteil der Samtgemeinde Jümme 489.130 € betragen, wobei noch weitere Nach-
verhandlungen folgen. Das bedeutet im Ergebnis, dass auf einen Euro, den die Samt-
gemeinde zahlt, 13 € Fördermittel fließen. 
Der Samtgemeinderat hatte bereits beschlossen, für die zweite Ausbaustufe 450.000 € 
zur Verfügung zu stellen. Es ist zu entscheiden, ob dieser Betrag, der in zwei Haushalts-
jahren zu zahlen ist, auf 489.130 € angehoben wird, um alle unterversorgten Haushalte 
ans Glasfasernetz anzuschließen. 
 
Der Samtgemeinderat beschließt einstimmig, den Betrag von 450.000 € auf 489.130 € 
anzuheben.  
 

 
14. Anträge und Anfragen   
  

Folgende Anfragen wurden an den Samtgemeindebürgermeister von der SPD-
Fraktion gestellt:  
1.) Wie ist der aktuelle Stand bezüglich der Neubesetzung der Stelle, welche durch 
die Kündigung von Carina Loers frei wird? Wie werden die Tätigkeiten aktuell aufge-
fangen und wie sollen sie zukünftig aufgefangen werden? 
2.) Wie ist der aktuelle Stand beim Thema "Aufstockung Personal" in der Bauverwal-
tung? Wird es zeitnah eine Vorlage dazu geben und werden die voraussichtlich an-
gemeldeten Stellen auch im Haushaltsentwurf 2021 zu finden sein? 

3.) Wie hoch sind die bisherigen Einnahmen aus der Starkverschmutzerzulage? Auf 
welcher Grundlage wurde abgerechnet? 
Stichwort Fa. Rolfes aus Deternerlehe 
4.) Was ist aus der Zusammenarbeit mit Hansefit geworden? 

5.) Was hat die Mitarbeiterschulung der AOK zum Gesundheitsmanagement erge-
ben? 

6.) Wie lauten die folgenden Personalkennziffern je Fachbereich für das Rathaus 
und den Bauhof:  
- Resturlaub 2019* 
- Resturlaub 2020 (nicht verplant bis 31.12.2020) 
- Aktuelle Stände der Arbeitszeitkonten 

Wichtig: Wir fragen nur Daten ohne Namensnennung an. 
*Bei Resturlauben aus 2019, bitte mit einfacher Erläuterung, warum diese bisher 
nicht abgebaut bzw. verplant wurden und bis wann diese abgebaut werden. 
7.) Gibt es einen mit dem Personalrat abgestimmten Urlaubsprozess für das kom-
mende Jahr? Gibt es eine Wunschphase und eine Nachregelungsphase, sodass 
spätestens zum 01.01.2021 alle Mitarbeitenden wissen, wann sie ihren Urlaub und 
ggf. Resturlaub im Jahr 2021 nehmen können und müssen? 

8.) Gibt es ein mit dem Personalrat abgestimmtes Auf- und Abbausystem bei den 
Arbeitszeitkonten? Wie sieht dieses aus? 

Stichworte: Maximale Überstunden-Anzahl inkl. verpflichtendem Abbau, Maximale 
Minusstunden-Anzahl mit verpflichtendem Aufbau 

7.) Wie ist der aktuelle Stand beim Thema Breitbandausbau + Mobilfunkausbau in 
der Samtgemeinde Jümme? 

8.) Wie ist der aktuelle Stand beim Thema Storchenroute? 

9.) Bisher gab es noch keine Sondierungen zum Samtgemeinde-Haushalt 2021. 
Wann sollen diese stattfinden? 
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Hierzu werden seitens der Verwaltung folgende Antworten gegeben: 
zu 1.) Derzeit werden die Tätigkeiten im Bereich Asyl durch die Kollegen im ALG II 
Bereich übernommen – dies soll aufgrund der Kapazitäten dort auch weiterhin so 
bleiben. Die Aufgaben der Feuerwehr wurden Rena Broers zugeordnet, sie wird 
derzeit entlastet durch Ivonne Voss. In der geplanten Sitzung des Finanz- und Per-
sonalausschusses am 12.11.2020 soll über Umverteilung im Fachbereich 1 beraten 
werden. 
zu 2.) Dieses Thema soll ebenfalls in der Fachausschusssitzung beraten werden 
(TOP 7) 
zu 3.) Folgende Antwort wurde von der Kämmerei, Ute Senger miteteilt: Es wurde 
auf Grundlage der Abwasserbeseitigungsabgabensatzung der Samtgemeinde Jümme 
der Starkverschmutzerzuschlag für das Jahr 2019 in Höhe von 31.956,48 € mit Be-
scheid vom 03.01.2020 erstmalig abgerechnet.  
Gem. § 15 a Abs. 1 der Abwasserbeseitigungsabgabensatzung wird bei Grundstücken 
bei denen überdurchschnittlich verschmutztes Abwasser in die öffentliche Abwasseran-
lage gelangt, aufgrund gewerblicher und/ oder industrieller Nutzung, eine Zusatzgebühr 
erhoben. Als überdurchschnittlich verschmutz gilt das Abwasser dessen Verschmutzung 
gemessen am chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) des Rohabwassers um mehr als 20 
% über dem Verschmutzungsgrad vom häuslichen Abwasser liegt. Bei häuslichen Ab-
wasser geht man von einem CSB Wert von 900 mg/l aus. 
Gem. § 15 a Abs. 3 der Abwasserbeseitigungsabgabensatzung wird der Verschmut-
zungsgrad aus einem Mittelwert von fünf Messungen an Ort und Stelle im Laufe eines 
Veranlagungsjahres ermittelt. 
Im Laufe des Jahres 2019 sind durch das chemische Untersuchungsamt Emden GmbH 
mehrere Messungen durchgeführt worden. 
Die Auswertung der Messergebnisse aus dem Jahr 2019 hat eine durchschnittliche CSB 
Belastung von 2.600 mg/l ergeben. Zieht man davon den CSB Schwellenwert in Höhe 
von 1.080 mg/l (900 mg/l für häusliches Abwasser zuzüglich 20 %) bleibt eine CSB Be-
lastung von 1.520 mg/l übrig. Diese bildet die Basis für die Berechnung der Zusatzge-
bühr. 
Die Rolfes GmbH beklagt den Bescheid und hat die Aussetzung der Vollziehung bean-
tragt, der auch stattgegeben wurde. Der Verlauf und Ausgang des Verfahrens bleibt 
abzuwarten 

zu 4.) Dieses Thema soll ebenfalls in der Fachausschusssitzung beraten werden 
(TOP 4). 
zu 5.) Am 02., 03. und 05. November sollten Workshops zum Thema „Ergonomie 
am Arbeitsplatz“ stattfinden, die leider aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt 
werden mussten. 
zu 6.) Zu dieser Anfrage wurde eine Informationsvorlage IV-J-16-0388 angelegt. 
zu 7.) Der Urlaub wird immer in Abstimmung mit den vertretenden Kollegen abge-
stimmt. Dieses Verfahren hat sich bislang bewährt.  
Zu 8.) Jeder Angestellte hat Einblick in sein Arbeitszeitkonto. Bei mehr als 30 Über-
stunden ist ein Antrag an das Personalamt auf Übernahme der Überstunden zu stel-
len. Weiteres ist ebenfalls der Informationsvorlage IV-J-16-0388 zu entnehmen. 
zu 7.) Die 1. Phase ist abgeschlossen, für die 2. Phase laufen die Verhandlungen.  
zu 8.) Wie im Bericht des Samtgemeindebürgermeisters bereits mitgeteilt wurde die 
Frist bis zum 20.11.2020 verlängert. 
zu 9.) Folgende Antwort wurde hier von der Kämmerei, Ute Senger mitgeteilt: 
Die Fachämter wurden mit Hausverfügung vom 18.09.2020 dazu aufgefordert ihre Mit-
telanmeldungen bis spätestens 01.11.2020 bei der Kämmerei abzugeben. Es fehlen 
noch abschließende Entscheidungen in den entsprechenden Gremien u.a. für folgende 
Sachverhalte die für den Haushalt 2021 von Relevanz sind: 

 Neubesetzung der Stelle 1.11 (ehemals Carina Loers) 

 Stellenaufstockung im technischen Bauamt (Berücksichtigung bei den Personal-
kosten und im Stellenplan) 
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 Höhergruppierungen von Angestellten 

 Stellenbesetzung Bauhof  

 Teilnahme Angestelltenlehrgang II 

 Teilnahme am Programm Hansefit 

 Zuschuss Lesenest GS Filsum 

 Anbau GS Filsum 

 Anschaffungen Feuerwehren 
Neben den noch fehlenden Mittelanmeldungen von den Fachämtern und den noch zu 
schließenden Entscheidungen in den politischen Gremien besteht zurzeit noch eine 
Ungewissheit darüber wie hoch die Schlüsselzuweisungen für die Samtgemeinde Jüm-
me für das kommende Jahr ausfallen werden. Das Land wird am 04.12.2020 die Aus-
gleichszahlungen zur Kompensation der Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer vor-
nehmen. Die Ausgleichszahlungen werden bei der Steuerkraft der Mitgliedsgemeinden 
berücksichtigt, welche wiederum für die Höhe der Schlüsselzuweisungen 2021 relevant 
sind.  Erst wenn die Höhe der Ausgleichsbeträge feststehen, kann die Höhe der zu er-
wartenden Schlüsselzuweisung 2021 berechnet werden. 
Wenn die oben genannten Sachverhalte geklärt sind, kann der Entwurf des Haushalts-
planes aufgestellt und mit den Fraktionsvorsitzenden vorbesprochen werden. Ein realis-
tischer Termin für die Vorbesprechung des Haushaltes zeichnet sich meines Erachtens 
Mitte/ Ende Januar ab, da ich Ende Dezember noch Urlaub habe und erst am 11. Janu-
ar wieder im Hause bin. 
 
 
Es wird erfragt, wie weit der Stand bezüglich der im Feuerwehrbedarfsplan vorgesehe-
nen Erweiterung des Feuerwehrgebäudes Detern und der Neubeschaffung des Feuer-
wehrfahrzeuges Amdorf/Neuburg ist. 
Die Zeichnung für die Erweiterung des Feuerwehrgebäudes Detern wird derzeit von 
Thomas Rademacher in Zusammenarbeit mit Gerhard Bruns erstellt. 
Die Feuerwehr Amdorf/Neuburg hatte bereits gute Informationen zur Anschaffung des 
neuen Fahrzeuges geliefert. Jetzt muss die Ausschreibung erfolgen, die sich aufgrund 
der Größe des Fahrzeuges etwas schwierig gestaltet, ggf. muss hier ein größerer Radi-
us für die Ausschreibung genommen werden.  
 

 
15. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf   
  

Da keine Einwohner anwesend sind, entfällt dieser Tagesordnungspunkt.  

 
16. Schließung der Sitzung   
  

Vorsitzender Bruns bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung des 
Samtgemeinderates um 20.55 Uhr.  

 
 
 

Vorsitzender Samtgemeindebürgermeister      Protokollführerin 

 
 
 
 

[Bruns]    [Boelsen]    [Broers] 
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